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Privilegiertes
Liechtenstein
Der Staat erbringt für jeden
Einwohner von der Geburt bis
zum Lebensende Leistungen
von durchschnittlich ca.
20 000 Franken pro Jahr (für
Bildung, Zahlungen an Pflege-
kosten, AHV etc.). Auf der an-
deren Seite zahlen 80 Prozent
der Steuerpflichtigen jährlich
weniger als 5000 Franken Steu-
ern. Eine vierköpfige Familie,
beispielsweise mit einem Brut-
toeinkommen von 100 000
Franken, zahlt in Liechtenstein
rund fünf Mal weniger Steuern
(ca. 1400 Franken) wie im Kan-
ton St. Gallen. Auch bei den
Krankenkassenprämien haben
wir gegenüber unseren Schwei-
zer Nachbarn eine massiv tiefe-
re Prämienbelastung. Bei er-
wähnter vierköpfiger Familie
(Eltern, 2 Kinder) sind es meh-
rere Tausend Franken im Jahr.

Der finanzielle Vorteil für
Krankenkassenprämien und
Steuern liegt in unserem Land

für obige Familie bei  rund
8000 bis 10 000 Franken pro
Jahr gegenüber der Familie im
Kanton St. Gallen. Ich glaube,
jede Familie in unserer Nach-
barschaft wäre äusserst dank-
bar, wenn sie jährlich knapp
10 000 Franken mehr im
Portemonnaie hätte.

Ich möchte mich für die
liechtensteinischen Vorzüge,
die nicht auf den Bäumen wach-
sen, bedanken.

Dr. Max Konrad
Torkelgass 20, Schaan

«Gemeinsam
für Vaduz»
In der «Liewo» vom Sonntag,
31. März, und durch verschie-
dene Aussagen der Vaduzer
VU wird wiederholt sugge-
riert, dass es eine Parteien-
vielfalt in Vaduz nur mit
Frank Konrad geben kann.
Fakt ist, dass es die Wählerin-

nen und Wähler sind – und
nicht eine Einzelperson – wel-
che die Zusammensetzung des
Gemeinderates von Vaduz de-
mokratisch bestimmen. Der
Gemeinderat sowie die Kom-
missionen und Arbeitsgruppen
haben in der vergangenen Le-
gislatur trotz, oder gerade dank
einer durch die Stimmberech-
tigten legitimierten FBP-Mehr-
heit gemeinsam und über Par-
teigrenzen hinweg sehr gut zu-
sammengearbeitet. Dies wäre
auch unter Bürgermeister Man-
fred Bischof sichergestellt. Da-
von sind wir alle überzeugt,
denn nicht umsonst lautet un-
ser Motto «Gemeinsam für Va-
duz». Dabei ist jede Einwoh -
nerin und jeder Einwohner an-
gesprochen, die Zukunft unse-
rer Gemeinde mitzugestalten.

FBP-Kandidatenteam der 
Gemeindewahlen 2019, Hannelore Eller,
Benjamin Fischer, Georg Ospelt, Ruth
Ospelt-Niepelt, Toni Real, Andrea Oehri-
Schweizer, Priska Risch-Amann, Philip
Thöny, Willy Vogt und Nicole Wäger 
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